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Pflegepreis für Karin Gaus-Reichelt 

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft würdigt umfangreiche Pflege 

als Angehörige eines MS-Erkrankten 

 

Mit einem Festakt in Berlin hat die Deutsche Multiple Sklerose 

Gesellschaft (DMSG), Bundesverband e.V., Personen ausgezeichnet, 

die sich in besonderem Maße für Menschen mit Multipler Sklerose 

(MS) einsetzen. Karin Gaus-Reichelt aus Eislingen erhielt den mit 

5.000 Euro dotierten Pflegepreis der DMSG für die jahrelange, 

umfangreiche Pflege ihres MS-erkrankten Mannes. Schirmherr der 

DMSG und Bundespräsident a.D., Christian Wulff, gratulierte per 

Video-Übertragung. 

 

Die Eislingerin Karin Gaus-Reichelt ist mit dem Thema Pflege auch 

beruflich vertraut. Im Rahmen ihrer früheren Tätigkeit bei einem 

ambulanten Pflegedienst lernte sie ihren heutigen Mann Udo Gaus 

kennen, der dort betreut wurde. Als Udo einer ihrer Patienten wurde, 

war er bereits seit 31 Jahren an Multipler Sklerose erkrankt und auf 

einen Rollstuhl angewiesen. Sie waren sich sofort sympathisch, teilten 

den gleichen Humor. Der berufliche Wechsel zum Medizinischen 

Dienst von Karin Gaus-Reichelt erwies sich als glückliche Fügung: Der 

Kontakt hielt, aus Sympathie wurde Liebe, heute sind die beiden 

verheiratet.  

 

In den ersten Jahren war Udo Gaus noch relativ selbstständig, konnte 

Auto fahren und war als Leiter der AMSEL-Kontaktgruppe Göppingen 

und im Landesverband aktiv. In den letzten Jahren hat sich sein 

Zustand stark verschlechtert. Udo Gaus kann kaum noch sprechen 

und schlucken, sein Unterstützungs- und Pflegebedarf ist sehr hoch. 

Karin Gaus-Reichelt übernimmt die umfängliche Pflege weitestgehend 

allein, vormittags wird sie von einem ambulanten Pflegedienst 
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unterstützt, während sie weiterhin als Pflegeberaterin berufstätig ist. 

2017 wurde die Preisträgerin bereits mit dem Pflegepreis der AMSEL-

Stiftung Ursula Späth ausgezeichnet. Karin Gaus-Reichelt ist es 

wichtig, dass ihr Mann – soweit es geht – am normalen Leben 

teilnimmt. Sie sorgt dafür, dass er kulturelle Veranstaltungen 

besuchen kann und sich an den Begegnungen und dem Austausch 

mit anderen MS-Erkrankten bei Gruppentreffen der AMSEL-

Kontaktgruppe Göppingen beteiligt.  

 

Die AMSEL-Kontaktgruppe Göppingen ist Anlaufstelle für Menschen 

mit Multipler Sklerose und ihre Angehörigen im Landkreis Göppingen. 

Hier finden sie Unterstützung bei der Krankheitsbewältigung, 

Informationen rund um die MS-Erkrankung, Verständnis und die 

Möglichkeit zum Austausch mit anderen Betroffenen. Kontakt: Tel. 

07161 87293, E-Mail: goeppingen@amsel.de, 

www.amsel.de/goeppingen.  

 

 

AMSEL Baden-Württemberg e.V. Anschläge ohne Leerzeichen: 2.077 

Stuttgart, 4. Oktober 2021 Anschläge mit Leerzeichen: 2.396 

 

Jetzt Fan werden: www.amsel.de/facebook  
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Hintergrund: 

 

AMSEL – wer ist das? 

Die AMSEL, Aktion Multiple Sklerose Erkrankter, Landesverband der DMSG in Baden-

Württemberg e.V. ist Fachverband, Selbsthilfeorganisation und Interessenvertretung für MS-

Kranke in Baden-Württemberg. Die Ziele der AMSEL: MS-Kranke informieren und ihre 

Lebenssituation nachhaltig verbessern. Der AMSEL-Landesverband hat rund 8.600 

Mitglieder und über 60 AMSEL-Gruppen in ganz Baden-Württemberg. Schirmherrin der 

AMSEL ist seit 1982 Ursula Späth. Mehr unter www.amsel.de 

 

Multiple Sklerose (MS) ist die häufigste entzündliche Erkrankung des 

Zentralnervensystems. Aus bislang noch unbekannter Ursache werden die Schutzhüllen der 

Nervenbahnen an unterschiedlichen Stellen angegriffen und zerstört, Nervensignale können 

in der Folge nur noch verzögert oder gar nicht weitergeleitet werden. Die Symptome reichen 

von Taubheitsgefühlen über Seh-, Koordinations- und Konzentrationsstörungen bis hin zu 

Lähmungen. Die bislang unheilbare, aber mittlerweile behandelbare Krankheit bricht gehäuft 

zwischen dem 20. und 40. Lebensjahr aus.  

 

MS in Zahlen  

34.500  MS-Kranke in Baden-Württemberg 

3,2  MS-Kranke pro 1.000 Einwohner in Baden-Württemberg 

1.800   Neuerkrankungen pro Jahr in Baden-Württemberg 

5   Diagnosen täglich in Baden-Württemberg 

252.000  MS-Kranke deutschlandweit 

1,2 Mio.  MS-Kranke europaweit 

2,8 Mio.  MS-Kranke weltweit 

 

 

 

 

 

Der Abdruck dieser Presse-Information ist honorarfrei.  

Über ein Belegexemplar freuen wir uns. 
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